
se1its, und der Bejahung der Gewaltanwen= friedenen eger malen, deren Not s1e gal
dung schwarzer und weißer Christen 5C= nicht wahrgenommen haben 50 1St auch
SCIL weiße Gewalt andererseits. Hier liegt dieser Bericht wieder ıne Sache des Ver:
die wichtigste systematische Schwäche 1 trauens in die Informationsgeber. Aus dem
Gedankengang Cones. Zugleich ber liegt Teuftelskreis des Mißtrauens scheint kei=
In der kühnen Verbindung dieser Konzep  =  = 1E Ausweg geben, weil auch der ober=
tionen die vorwärtsdrängende und eun= ächliche Augenschein hier nicht genugen
ruhigende Bedeutung dieses Buches Wir kann und nicht einmal hierzu jeder ıne
alle werden 1n einen Prozefis des Umden= Chance hat. Der eutsche Herausgeber,
ens verwickelt werden. Cones Buch 1st eın Hans Florin, hat auch selber ein1ge
Markstein auf diesem Weg. re 1n gelebt, darf auch durch

späatere Reisen und Studien als ExperteEin instruktives Nachwort Von Frede:  =  3 gelten. Er hat ein1gen tellen den bri=
rick Herzog und vlier ausgewählte oku= tischen Text auf die deutsche Situation be=

bilden ıne gute Ergänzung dieses
Bandes S! und durch Anmerkungen und bei=

gegebene Dokumentationen das Studium
Iraugott Stählin für den deutschen Leser erleichtert.

Gewalt ım südlichen Eın Bericht, So kommt dieses Heft gerade ZUT rich=
herausgegeben VvVon Hans Florin tigen Zeit, darauf ankommt, ften
Verlag ttOo Lembeck, Frankfurt 1971 sein für die ote der schwarzen Bevöl:  =  =
145 Seiten. Brosch. 7,50 kerung 1mM südlichen Afrika. Das Hefrt

enthält historische und demographische
Das vorliegende Heft 1st die deutsche Daten Es bringt auch iıne Übersicht über

die Befreiungsbewegungen und ihre ZieleAusgabe des Berichtes einer englischen
Arbeitsgruppe über „Violence 1n Southern Gerade hier 1St ja eine Informationslücke
Africa”, London 1970 Der Britische Rat oft beklagt worden. Der Anhang bietet
der Kirchen konnte sich bisher 1a81  cht ent: einige Dokumentationen Von Thesen und

Reden der Betroffenen selber.schließen, diesen ext (wiez die „Welt:
armut”) als Denkschrift anzunehmen. So
liegt die Verantwortung dieses Berichtes, Der Bericht ist, wIıie der ext selber
Wwlıe mehrfach betont, ausschließlich bei der und wıe auch das sehr lesenswerte OT=
namentlich genannten Arbeitsgruppe. Diese WOTtT des Herausgebers SCcNnN, kein e1in:
Arbeitsgruppe weist sich selber als ıne faches und kein „erfreuliches“ der erbaus
Gruppe VvVon Menschen aQus, die entweder endes Buch Es 1st vermuten, da{fs sich

viele Leser aran argern werden. Deshalb1m südlichen Afrika aufgewachsen sind
der sich durch Studien und Reisen die werden die Leser azu aufgerufen, sich die=
notwendigen Kenntnisse erworben en sSer Konfrontation stellen. Der und
(> 15) Teil behandeln das südliche Afrika Süd:»

afrika, Südwestafrika, Mozambique, Rho=
Dieser inweis 1st wichtig, weil ja 1n desien) In demographischer, sozialer und

den Diskussionen z den Anti  Ras historischer Sicht Der Teil schildert die
sismus=Beschluß des ÖRK 1n der Bundes= Lebensbedingungen für die schwarzen
republik die richtige Information und Sach= Menschen ın diesen Gebieten. Der Teil
kenntnis derer, die die Lage 1m südlichen versucht eine Prognose über die zukünftigeAfrika dunkel childern, oft bestritten Entwicklung, und der Teil widmet sich
wird. Das scheint 1n England nicht anders der aktuellen rage nach einer möglichen

sein, auch hier Touristen, durch die Unterstützung einer Revolution durch die
Botschaften unters das Bild der ZU: Kirche.
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Dieses Kapitel „Revolution, die Kirche bracht und nach jahrhundertelangem Lei=
und das eich Gotte (5 wird 1im den fühlen viele VO  Z ihnen, S1e dafür
Vorwort des Herausgebers als auch VO  z kämpfen mussen. ber hinter dem Zorn
den Verfassern als ungenügend empfun= wird eın Schrei hörbar, der Wesen des
den bezeichnet. Es ogeht den Verfassern hier christlichen Glaubens gehört. Und ich hoffe,
wW1e auch dem Zentralausschuß des ÖORK S5ie und ich nicht VOT dem Ruf Gottes
In 15 Abeba Dieses Problem ist U11l:  = ın diesem Schrei fliehen werden“ (Mat.
fassend, als da{fßs auf Seiten bewältigt Dienst Nr. 8/1970 der Centrale, 6)
werden könnte. Hier sind NEeCUeE Studien Klaus=Martin Beckmann
nöt1g, die Sar nicht einmal auf die Rassen=
frage ausschliefßlich bezogen se1n mussen,
sondern die auch fragen, W1e miıt der MISSION UÜUN ÖOÖKUMENEMöglichkeit eines „gerechten Verteidi=
gungskrieges“ ın Großbritannien und
auch 1n der Bundesrepublik VO christ= Ökumenische Erneuerung ın der Mi1SS10N.
lichen Glauben her steht (S 933 bevor Studien VO  3 der Maur, Beyer:-

anderen Ratschläge gibt. haus, Rickenbach, Wildbolz Her=
ausgegeben Von Stirnimann. (Okume  C
nische Beihefte ZUT Freiburger ZeitschriftDer Schlußteil des Berichtes oibt ein1ıge

Empfehlungen für Möglichkeiten des Ein= für Philosophie und Theologie. Heraus-=
Satzes der Christen 1mM Kampf den gegeben VO Institut für Okumenische
Rassismus. Hier werden Information 1mM Studien, Freiburg/Schweiz, Nr. 4 Pau:

lus 1970eigenen Land genannt, Boykottbewegungen Verlag, Freiburg/Schweiz
für bestimmte Waren, Diskussionen mit 102 Seiten. Brosch oFr. 9,80.
Abgeordneten und Unterstützungen Von

Befreiungsorganisationen, sel1l durch Wie die vorliegende, VO  3 katholischer
Geldsammlungen, sel durch gezielte Seite herausgegebene Aufsatzsammlung
Entwicklungshilfe in den befreiten Gebie= beweist, werden nicht L1LUTr protestantische

Kreise Von der theologischen Grundlagen-ten. Hier werden also Aktivitäten genannt,
WI1e sS1e auch 1m Anti=-Rassismus=Programm krise der Mission bewegt. Peter Beyerhaus
und 1m Sonderfonds des ÖRK enthalten stellt In selinem ersten Beitrag „Missıon
sind Am Schluß des Berichtes heißt und Einheit“ die theologischen Vorgänge
„Angst und Vorurteil wachsen In De-= dar, die ZUT Integration VO  3 Weltmission
mMut und Reue bitten WIT unser Lan  Ca drin= und ÖOkumene geführt haben In einem
gend, sich auf die Seite der christlichen Zzweıten Beitrag, der sich 1m wesentlichen
Überzeugung, der Menschlichkeit und der auf selne Schrift „Humanisierung e1n=
Gerechtigkeit stellen“ S 103) zıge Hoffnung der Welt?“ gründet, an=

delt „Die gegenwärtige Spannung ZWI:
Es 1st dem Heft ıne weıte Verbreitung schen ökumenischem und evangelikalemwünschen, und 1sSt hoffen, daß auch Missionsverständnis“, 1n der seline be=

1n der Bundesrepublik dieser Ruf gehört kannten Thesen wiederholt (vgl die Re=
wird, wI1e auch VO  5 Philip Potter, zension deran:.. iın 4/1970,
dem Direktor der Abteilung für Weltmis= 490) meılint, An dieser bedroh  =
S10N und Evangelisation des ÖORK auf dem lichen Situation“” vielleicht der römisch=
Deutschen Evangelischen Miss1ions=Tag ın katholischen Kirche die Aufgabe 7zufallen
Berlin 1970 Schluß seliner ede Da könnte, „ihren bedrängten und zerstritte=
Ausdruck ebracht worden SE „Das, nen Brüdern In der nicht=römischen Öku:
für diese Menschen kämpfen, ist eın Herz= IneNe ratgebend Hilfe kommen“
stück des Evangeliums: Ja, sS1e sSind aufge= (S 43)
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